


Gesurter Schweinebraten 
auf Kürbisgemüse
Gesurter Schweinebraten · 1 Kürbis · 1 Karotte
Sellerie · Lauch · Kartoffeln · 40 g Butter
Kernöl · Lorbeerblatt, weißer Pfeffer, Wacholderbeeren
pro Kilo Schweinebraten 1,5 Stunden kochen, Zutatenmengen nach Bedarf kalkulieren

Den gesurten Schweinebraten beim Metzger einkaufen. In einem Topf Wasser mit
Lorbeerblatt, weißem Pfeffer und Wacholderbeeren zum Kochen bringen, danach auf
kleiner Stufe köcheln lassen. Für das Kürbisgemüse einen Kürbis schälen und in 
ca. 2 cm große Würfel schneiden. Eine Karotte, Sellerie und Lauch sowie Kartoffeln 
in gleich große Würfel schneiden und in 40 g Butter andünsten. Wenn das Gemüse 
noch einen leichten Biss hat, den Kürbis hinzufügen und weitere 10 Minuten fertig 
dünsten. In der Mitte eines Tellers anrichten, eine Scheibe vom Gesurten darauf-
legen und mit Kernöl servieren. Anzahl Portionen variiert mit Menge der Zutaten.

September

01. - 03. warmes Wetter
04. - 04. warmes Wetter,

nachts Gewitter 
und Platzregen

05. - 08. hell, schönes Wetter,
aber windig 

09. - 09. etwas Regen 
10. - 11. kühl und windig 
12. - 26. schön und warm, 

wie im Sommer
27. - 30. Regen

Oktober

01. - 14. Regenwetter, dabei 
ist es ziemlich kalt

15. - 15. nachts gibt es 
sogar Schnee

16. - 21. Regen und recht 
windig

22. - 31. mild und wärmer                 

Das Wetter im 

Herbst laut 

hundertjährigem

Kalender
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Stellen Sie sich vor, Sie kommen in ein Land oder ein Bierzelt und verstehen die Sprache nicht. Das muss nicht sein!
Um diese Sprachbarriere abzubauen, haben wir die Initiative „Besseres Verständnis auf der Wiesn“ ins Leben gerufen.
Mit den folgenden Floskeln tragen Sie nicht nur einen Teil zur allgemeinen Verständigung bei, sondern werden auch
von Ihren Tischnachbarn verstanden.

Wussten Sie schon? Das Wiesn-Wörterbuch (bayerisch-deutsch)!

Frische Pfifferlinge 
mit Bandnudeln 
250 g Pfifferlinge · 300 g Bandnudeln 
50 g Kirschtomaten · 20 g Butter · 0,1 Liter Brühe
frische Kräuter (Petersilie und Schnittlauch)

Pfifferlinge putzen, anschließend in der Pfanne mit
Butter anschwitzen, die Kirschtomaten hinzufügen
und mit der Brühe auffüllen. Am Herdrand stehen 
lassen. Nun die Nudeln kochen, abschütten und zu
den Pfiffer lin gen dazugeben. Zusammen auf den Herd
stellen und bei starker Hitze re duzieren, so dass 
die Nudeln die restliche Flüssigkeit aufnehmen. In 
ei nem tiefen Teller mit Kräutergarnitur servieren. 
2 Portionen

Bayerisches

Rezepte aus der
PSCHORR-Küche

PSCHORR-Küchenchef Wolfgang Schmidt 

Wenn Sie 
inserieren 
möchten:
Anzeigenschluss 

der nächsten 
Ausgabe ist der 

23.10.2008

Bayerisch > < Deutsch

„Ruck umme!“ „Entschuldigen Sie, ist auf dieser Bank eventuell noch ein Platz frei?“

„No a Maß!“ „Könnten Sie mir freundlicherweise noch einen Liter Bier in diesem 
überdimensionierten Trinkgefäss bringen?“

„Mogst 
schnacksln?“

„Ich bin nicht von hier und bin auf der Suche nach einer Übernachtungs-
möglichkeit für heute Abend.“

„I muaß schbeim!“ „Würden Sie bitte den Weg frei machen, da mein Inneres im Begriff ist, 
sich nach außen zu kehren.“

„Du Zipfe!“ Ausruf an eine Person, die Gefahr läuft, sich eine Ohrfeige einzuhandeln.

„Ha?!“ „Sie sind anscheinend des Bayerischen nicht mächtig, ich würde Sie daher 
freundlicherweise bitten, eben Gesagtes in adäquater und verständlicher 
Form zu wiederholen.“

„I mog Di!“ Verbaler Ausdruck als Zeichen tiefster Zuneigung.

„Du Depp!“ „Du Depp!“

Gesundheitsfaktor: Kräuter & Gewürze
Kräuter enthalten zahlreiche Inhaltsstoffe, die sich positiv auf
die Gesundheit auswirken können. Die wichtigsten sind ätheri-
sche Öle, Harze, Alkaloide, Bitter-, Gerb- und Schleimstoffe, orga-
nische Säuren, Enzyme, pflanzliche Hormone, Mineralstoffe und
Vitamine. 

Auch an Vitaminen und Mineralstoffen haben Kräuter einiges zu
bie ten, jedoch ist die verzehrte Menge zu gering, um einen nen-
nenswerten Beitrag zur Versorgung leisten zu können. Mit ihren
Inhaltsstoffen sind sie eine wertvolle Ergänzung unserer Nahrung
und als reine Dekoration zu schade. 

Sekundäre Pflanzenstoffe helfen dem menschlichen Körper, ge -
sund zu bleiben. So schützen einige von ihnen vor Krebs und
Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Andere bekämpfen Bakterien, sen-
ken den Cholesterinspiegel und beeinflussen den Blutzucker spie -
gel oder die Immunreaktionen des Körpers.

✁

Basilikum, Dill, Koriander und Co.: 

am besten selber ziehen 

oder ganz erntefrisch auf dem

Viktualienmarkt kaufen!
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Wolfgang Schmidt

47,  geb. 30.05.1961 in Lauterbach

Verheiratet, 1 Kind

Koch, Hotelfachschule

Koch, Küchenmeisterprüfung

32, davon 7 Jahre Bankett erfah rung 
bis 700 Personen 

Frankreich, Bahamas, Amerika, „La Villa“
Niederpöcking

Familie, Haus und Garten in Huglfing am
Staffelsee, Natur und Ruhe genießen am
Staffelsee und in Italien, italienische Küche  

Ohne frische Produkte und Kräuter 
wird nicht gekocht!

Karen Korff

40,  geb. 28.03.1968 in Nürnberg

Verheiratet, 1 Kind

Restaurantfachfrau

Koch, Küchenmeisterprüfung

19 

„Ente von Lehel“ Wiesbaden, 

Löwenbräukeller München. 

Zuletzt Verkehrsgastronomieleiterin 

von drei Großprojekten

Lesen, wandern in Afrika und Bayern, das 

neue Heim in Murnau einrichten, bewusste

Ernährung – biologisch und regional gesund

Lebensmittel müssen nicht von weit her 

transportiert werden!

PSCHORR INTERN
Willkommen im Team!

Wir begrüßen unsere neuen Azubis in 
Küche und Service und wünschen ihnen 

viel Erfolg für ihre Ausbildung!
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Die Familie Hacker-Pschorr ist berühmt für ihre Bier -
spezialitäten und Verdienste im Münchner Raum, dass
aber auch ein berühmter Musiker aus dem Stammbaum
hervorging, ist wohl eher wenigen bekannt. Mit Richard
Strauss wurde nicht nur ein großer Sohn Münchens
geboren, sondern auch ein Musiker, der sich mit seinem
musikalischen Kulturgut einen internationalen Namen
gemacht hat. 

Am 11. Juni 1864 kam Richard Strauss als Sohn des
Kammervirtuosen Franz Joseph Strauss und der Brau -
er tochter Josephine (geb. Pschorr), im Pschorr haus
am Altheimer Eck zur Welt. Oftmals zeigt man sich
dazu geneigt, das Musikgenie auf den Vater zurückzu-
führen, insbesondere da er auch Musiker war, aber in
Richards Fall spricht vieles für den Einfluss durch die
Erbmasse mütterlicherseits, denn seine Mutter war
eine „sehr poetisch veranlagte Natur“. In der Partitur
des „Rosenkavalier“ hat er dies mit einer Widmung
insgeheim bestätigt: „Meinen lieben Verwandten, der
Familie Pschorr in München gewidmet“. Mit seinem
Engagement als Musiker, Dirigent und Komponist

Ich wollte ja eigentlich dieses Jahr
nach Ibiza fliegen, aber wenn ich
da meinen Freund mitnehmen wür -
de, dann wäre das dasselbe, wie
wenn ich das Bier aufs Oktoberfest
selber mitbringen würde. Apropos
Wiesn: Um mir einen Urlaub über-
haupt finanzieren zu können,
brauch ich erst mal den nötigen
Zaster. Und auf der Wiesn laufen ja
haufenweise potenzielle, interna-
tionale Investoren rum, die mich
bei meinem Urlaubsprojekt unter-
stützen können. Deshalb hab ich
mir dort natürlich schon einen Job
als Bedienung besorgt. Man soll
angeblich in zwei Wochen einen
Kleinwagen verdienen. Ich würde
mich aber auch mit einem BMW
Cabrio zufriedengeben. Mich reizt
ja nicht nur das Geld, es ist auch
das Umfeld, das Ambiente und ins-
besondere sind es die Leute. Bei so
vielen Gästen aus den unterschied-
lichsten Ländern kommt man sich
ja fast schon vor wie eine Stewar-
dess. Schließlich müssen wir uns
auch in ähnlich beengten Ar beits -
räumen bewegen, mit dem einzi-
gen Unterschied, dass man uns

Der PSCHORR stellt sich vor
In dieser Ausgabe: unser neuer Küchenchef 

und die neue Betriebsleiterin

machte er sich nicht nur in München einen Namen. Da
ihm in seiner Heimatstadt eine Nach folge des damaligen
Hofkapellmeisters versagt wurde, nahm er einen Ruf als
erster königlich preußischer Hofkapellmeister nach Ber -
lin an. Ab diesem Zeit punkt waren seine Jahre durch
viele Reisen ge prägt, was ihn über die Grenzen Deutsch -
lands hinaus bekannt machte. 

1920 war er maßgeblich an der Rea lisierung der Fest -
spiele in Salzburg beteiligt. 1924 beendete er seine
Tätigkeit als Operndirektor in Wien und widmete sich
ganz seinen Dirigenten-Enga ge ments im In- und Ausland
sowie seinen Kom po sitionen. Für die Olympischen
Sommerspiele 1936 komponierte er die Eröffnungs mu -
sik. Seinen Lebens abend verbrachte er in seinem Haus
in Garmisch, wo er am 08. September 1949 verstarb.

In München ist er auch heute noch allgegenwärtig. Man
begegnet seinem Namen am ästhetischen Richard-
Strauss-Brunnen, an der verkehrsreichen Richard-
Strauss-Straße und an den Straßen im Nord osten der
Stadt, die nach seinen Opern benannt wurden.

Name:

Alter:

Familienstand: 

Ausbildung:

Gelernt:

Berufsjahre:

Wichtige 
Stationen:

Leidenschaften:

Philosophie:

Name:

Alter:

Familienstand: 

Ausbildung:

Gelernt:

Berufsjahre:

Wichtige 
Stationen:

Leidenschaften:

Philosophie:

Pschorr’sches

Kathis Kolumne

Geschichte der Familie Hacker-Pschorr
von Gastautor Dr. Forchheimer

Pfiat Di,
Deine Kathi

Christina aus München wollte wissen: „Liebe Kathi, 
wo fliegst Du denn mit Deinem Freund dieses Jahr hin?“

PSCHORR historisch

nicht als Saftschubsen be zeich nen
würde, sondern eher als Braurösser.
Und hab ich dann endlich den
Kunden erreicht, bin ich ja immer
wieder sehr amüsiert, wenn der
Wiesnbesucher „ein Radler“ oder
eine „alkoholfreie Mass“ be stellt.
Stell Dir das mal vor! Manch mal
bin ich ja schon etwas enttäuscht,
wie wenig sich der Mensch über 
die örtlichen Gebräuche und Ge -
pflo genheiten im Vorfeld Gedan ken
gemacht hat. Ich sag halt dann
immer, um die peinliche Situ ation
etwas aufzulockern: „Ich geh doch
auch nicht in ein vegetarisches
Restaurant und bestelle mir einen
Schweinebraten!“ Eigentlich ist’s ja
egal, für was sich der Gast ent-
scheidet, die Hauptsache ist, es ist
genug, damit es bei mir hinterher
für einen gescheiten Urlaub reicht!

Unser neuer Küchenchef

Unsere neue Betriebsleiterin

Drachenbootrennen 2008

Drache
Drachenboot

Drachenbootfahrer

Drachenbootfahrerbaby
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Meine Lösung

Der 3. Oktober 
– ein Tag mit Geschichte

Seit 1990 ist der 3. Oktober Nationalfeiertag in Deutschland – zum
Gedenken an die Wiedervereinigung des über 40 Jahre lang geteilten
Deutschlands, die an diesem Tag vollzogen wurde. Der Zusammenbruch
der DDR und ihr Beitritt zur Bundesrepublik Deutschland vollzog sich
1989/90 rasant. Lange Zeit war man von der dauerhaften Existenz
zwei er deutscher Staaten ausgegangen. Trotz aller Auflösungs -
erscheinungen und russischer Reformpolitik bereitete die sich immer
mehr isolierende DDR-Führung 1989 sogar noch die Feierlichkeiten für
den 40. Jahrestag der DDR am 6. Oktober vor. Staatsgast Gorbatschow
sagte am Vorabend seinen inzwischen geflügelten Satz „Wer zu spät
kommt, den bestraft das Leben!“ Am 18. Oktober trat SED-General -
sekretär Honecker zurück und schon am 9. November verkündete man
die Öffnung der Grenzen. Knapp ein Jahr später trat das Gebiet der
DDR dem Geltungsbereich des Grundgesetzes der Bundesrepublik
Deutschland bei. Neben all den in den Folgejahren und bis heute an -
haltenden positiven und negativen Nebenwirkungen dieser einschnei-
denden Änderung im Leben von Ost und West ist interessant, wie
andere Länder auf die Zusammenführung des geteilten Deutschlands
reagierten. Während Russland als maßgeblicher Staat und die USA die
Wiedervereinigung billigten und befürworteten, sahen England und
Frankreich darin eine nachhaltige Störung des europäischen Gleich -
gewichts, vor allem durch die dominante Wirtschaft.

Und wo schalten 
Sie Ihre Anzeige?
50 x 60 mm =  80 €

105 x 60 mm = 120 €
10.000 x gelesen

www.der-pschorr.de oder
Telefon 089/518 18-525

Gewinnspiel: Bayerisch für Anfänger, Fortgeschrittene und Zuagroaste!
Dem Bayerischen wird ja nachgesagt, dass es zungenbrecherische Wortkonstruktionen her-
vorbringt, die für einen Außenstehenden – also dem ganzen nicht bayerisch sprechenden
Bürgertum – etwas skurril, ja fast schon witzig klingen müssen. Wie zum Beispiel der obli-
gatorische „Oachkatzlschwoaf“ oder der Begriff des „Keandlgfuadadn“ oder wer sagt schon
„Millibitschn“ für Milchkanne? Aber was ist denn bitte ein „Charivari“?

Charivari ist    a)   Die angeheiratete Stiefschwester des berühmten 
italienischen Geigenherstellers

b)  Eine massiv silberne, mit Zierrat behängte Schmuckkette
c)   Der Name einer indischen, in Sari gekleideten Blaskapelle

Die Gewinner haben sich ein Abendessen zu zweit im PSCHORR verdient!

Aus den Augen – aus dem Sinn?

Die Redaktion hat sich bemüht,
sämt  liche Urheberrechte inner-
halb der PSCHORR-Zeitung ver-
wendeten Ma  terials sorgfältig zu
recherchieren. Sollten dennoch
Rechte Drit ter berührt worden
sein, bitten wir die Inhaber, sich
bei der Re dak tion zu melden.

Aktuelles

Was geschah alles 
am 3. Oktober?

1789 – US-Präsident 
George Washington 
propagierte den ersten
Thanksgiving Day

1866 – Preußen annektiert
das Königreich Hannover 
im Deutschen Krieg

1942 – Erstmals stößt 
ein Flugkörper mit einer
Gipfelhöhe von 84,5 km 
in den Weltraum vor 
(seitdem inoffizieller 
Tag der Weltraumfahrt)

1948 – Gisela Schneeberger,
die beliebte bayerische
Schauspielerin und
Kabarettistin, wird geboren

1957 – Willy Brandt wird
Bürgermeister von Berlin

1988 – CSU-Politiker 
Franz Josef Strauß stirbt

Wenn Sie inserieren möchten: 

Anzeigenschluss der nächsten

Ausgabe ist der 23.10.2008

Im PSCHORR-Shop gibt es unter 
anderem auch folgende Artikel:

• T-Shirt 22,00 € • Kappe 12,50 € 
• Schlüsselanhänger 12,00 € • Bierfilze im Glas
18,00 € • Kartenspiel 4,00 € • Turnbeutel 8,00 € 

NEU IM PSCHORR-SHOP!

Dabei sein: 

Auf geht’s zur Wiesn! Am 20.9. – dem Eröffnungstag 

– starten die Wagen von der Bräurosl und vom Hacker-Zelt

um 10 Uhr vor der Schrannenhalle zum Einzug der Wiesnwirte.

Sie sind schon in unserem Postverteiler erfasst sind oder möchten nicht aufgenommen werden? 
Dann einfach hier ankreuzen. 

Der Holzfass-
Obstbrand
Holzfass-Obstbrand 
aus Äpfeln und Birnen,
im Eichenfass gelagert.
0,35-l-Flasche 24,00 €

Die Bierpralinen
3er-Schachtel 6,00 € / 6er-Schachtel 10,00 €

Rätselfragen:

1. Ehefrau von Josef Pschorr
2. Kurzwort für Schrannenhalle
3. Schreinerei „die Macher vom PSCHORR“
4. Kühlmittel
5. Aus dem PSCHORR-Shop
6. Vorname des Küchenchefs
7. Kurzwort für Auszubildender
8. Hacker-Pschorr-Starkbier
9. Schreibende Kellnerin

10. Wiesenzelt
11. Grundstoff zur Bierherstellung
12. Abk. für alte Rinderrasse
13. Fasshersteller
14. Biersorte
15. Erfinder des Gläserfrosters
16. Kleiner Schnitt
17. Bioverband
18. In welchem Monat eröffnete der PSCHORR 2005?
19. Wo wächst der Holler für unsere Limonade?
20. Stoßdämpfer für Bier
21. Vorname des Gründers der Brauerei
22. 19. Februar
23. Weltweit beliebteste Biersorte
24. In welchem Monat beginnt das Oktoberfest
25. Viktualien
26. Flirten auf bayerisch
27. Murnau-Werdenfelser Salami
28. Natursonnendach in Biergärten

Neu: Das PSCHORR-Rätsel!


